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Weitere Informationen erhalten
Sie im Willi Dungl Zentrum
Wien ( 01/535 48 99).
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Getränken oder Eis im Som-
mer zum Albtraum. Hitze,
Kälte und Druck werden di-
rekt zum Nerv geleitet.
Durch weiteren Zahn-
fleischschwund (Parodon-
tose) bilden sich Taschen, in
denen sich Bak-
terien optimal
vermehren kön-
nen. Es kommt in
der Folge zur
Lockerung der
Zähne, im Ext-
remfall gehen sie auch ver-
loren.
Wer sein Gebiss ungenau

reinigt oder sein Zahn-
fleisch zu sehr malträtiert –
zu viel Druck beim Putzen
sowie waagerechte Putzbe-
wegungen mit einer harten

besser und schonen das
Zahnfleisch.
EineWohltat sind speziel-

le Massagetechniken für
den Mund. Dabei mit der
Fingerkuppe und mäßigem
Druck außen entlang am
Zahnfleisch und am Kiefer

kreisen.GleichesanderGren-
ze zum harten Gaumen an
der Innenseite der Zähnema-
chen. Wenn Sie damit einen
Tropfen Propopolisöl ein-
massieren, nutzen Sie die
keimhemmenden und ent-
zündungswidrigen Eigen-
schaften dieses natürlichen
Wirkstoffes. Auch Salbeitee-
spülungen wirken desinfizie-
rend. Bei akuten Schmerzzu-
ständen einen Tropfen Nel-
kenöl mit einem Wattestäb-
chenauftragen!
Wenn Sie Ihr Zahnfleisch

kräftigen wollen, kauen Sie
öfter einmal frische Brom-
beerblätter. Die enthaltenen
Gerbstoffe und Flavonoide
wirken als Schleimhaut-
schutz. Aber auch Kamillen-

oder Käsepappeltee pflegen
dasZahnfleisch.
Nicht nur Kaltes kann den
Durst löschen!Umkühldurch
dieSommertagezukommen,
probieren Sie folgendes: Ge-
ben Sie zu einer Kräutertee-
mischung drei EL Brombeer-
blätter, zwei frische Salbei-
blätter sowie einen 1/2 EL Hi-
biskusblüten hinzu. Mit ei-
nem Liter heißem Wasser
übergießen und danach acht
Minuten ziehen lassen. Der
Tee muss dann auskühlen.
AnschließendmischenSie ihn
mit 0,2l Weichsel- und 0,2l
Orangensaft.

„Sommerleiden“
Gerade in der heißen Jah-

reszeit können die Zähne
schmerzen,obwohlderArzt
keine Karies findet. Oft ste-
cken „nur“ empfindliche
Zähne dahinter. Heiße oder
kalte Nahrungsmittel sowie
Getränke im Mund lösen
dannBeschwerdenaus.
Schmerzende Kauwerk-
zeuge bedeuten immer,
dass der Schmelz das Zahn-
bein nicht lückenlos be-
deckt. Feinste Risse können
durch extreme Temperatu-
ren ebenso entstehen wie
durch falsche Belastung
beimKauen.
Schwindet das Zahn-

fleischundwirdsoderZahn-
hals frei gelegt, verwandelt
sich der Genuss von kaltenEmpfindliches Gebiss schmerzt

Zahnbürste – begünstigt
diese Veränderungen. Ler-
nen Sie also, Ihre Zähne zu
streicheln!
Sanfte, kreisende Bewe-

gungen mit einer weichen
Bürste reinigen die Zähne

Zahnweh

Mit neuesten Verödungstechniken ist es möglich, die Äder-
chen unter der Haut beinahe unsichtbar zumachen

Besenreiser imGriff
Sagen Sie den lästigen „Spinnennetzen“
an den Beinenwirkungsvoll den Kampf an!

Bein zeigen ist wieder ange-
sagt, wenn die Temperaturen
angenehme Höhen erreichen.
Nicht jede Frau ist jedoch mit
der Haut in diesen Körperbe-
reichen zufrieden: Besenrei-
ser, also erweiterte Äderchen,
die mit gestautem Blut gefüllt
sind, und als hellrote bis dun-
kelblaue Areale auftreten,
werden oftmals als störend
empfunden.
Besenreiser entstehen, wenn

das Blut durch die geschlosse-
nen Venenklappen nicht un-
gehindert in die tiefer liegen-
den Gefäße und von dort zu-
rück zumHerzen fließen kann.
Durch den erhöhten Blut-
druck weiten sich die Venen
und bilden ein auf der Haut
sichtbares „Spinnennetz“ aus
blau-roten feinsten Äderchen.
Manchmal sind diese Erschei-
nungen ein erster Hinweis auf
tiefer liegende Venenproble-
me, zumeist sind sie aber
harmlos.
Übergewicht, zu wenig Be-

wegung, starkes Rauchen,

ßen des Verödungsmittels ver-
ursacht leicht brennende
Schmerzen. In seltenen Fällen
kommt es kurzfristig zu klei-
nen Blutergüssen und einer
leichten Venenentzündung.
Einen Fortschritt für diese
Methode bringt nun eine 3D-
Vergrößerungslampe. „Da-
durch zeichnet sich der Ver-
lauf der Äderchen wie eine
Landkarte ab“, erläutert
Facharzt für Chirurgie Prof.
Dr. Alexander Flor vom Ve-
nenzentrum in Wien-Wäh-
ring. „Dieser verbesserte
Durchblick ermöglicht das
punktgenaue Einbringen der
Verödungsflüssigkeit. Da-
durch spüren Patienten das
Pieksen und Brennen nicht
mehr. Insgesamt sind dann
auch weniger Einstiche nö-
tig.“ In den ersten zwei Wo-
chen nach der Sklerosierung
viel Bewegung machen, Sun-
Blocker auf die behandelte
Haut auftragen und Sauna-
gängemeiden.

EvaGreil-Schähs

hormonelles Ungleichgewicht
sowie angeborene Bindege-
websschwäche fördern die
Entstehung der Besenreiser.
Um diesen vorzubeugen, muss
man verständlicherweise ge-
nau diese Risikofaktoren mei-
den oder minimieren. Das be-
deutet also: Das Normalge-
wicht erreichen und/ oder hal-
ten, regelmäßige Bewegung
zur Stärkung des Bindegewe-
bes und der sofortige Rauch-

stopp. Empfohlen wird außer-
dem, zu viel Hitze in Form von
direkter Sonnenbestrahlung
oder Sauna zumeiden.
Die Behandlung der lästi-

gen Hauterscheinung erfolgt
heute meist ambulant mittels
Verödung oder Laser. Die
Sklerosierung (Verödung) ist
sowohl bei oberflächlichen als
auch tiefer liegenden, hellro-
ten sowie dunkelblauen Äder-
chen anwendbar. Das Einflie-

Somakellose
Beinewünscht sich
wohl jede Frau
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